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Iglau, unterer Platz, aktuelle Aufnahme und in einer schwarz-weiß Aufnahme, wie die meisten von uns die gleiche 
Stelle noch kannten. Das Gasthaus u. Hotel „Löwen“ (hellgelbes Gebäude) ist innen komplett umgebaut und dient 
heute als hochmoderne städtische Kunst- u. Musikschule, das Gebäude rechts daneben, einst im vorderen Bereich mit 
Patrizier-Wohnungen und im hinteren Teil, bzw. Innenhof mit Wohnungen belegt, beherbergt heute eine Bank, aber 
auch immer noch Wohnungen.

Als ich noch auf der Mutter Schoß gesessen,
da lauscht ich oft der Märchen 
die sie mir erzählt
und baute mir daraus im kleinen Köpfchen
wohl eine lichtumwob‘ne Zauberwelt.

Längst hab die Märchen ich vergessen,
weiß den Anfang kaum,
die Worte aber klingen mir ihm Ohre
wie ein Traum:
Es war einmal …

Ferdinand Graßl, aus Folge 2 der Flugschriften-Reihe 
„Der Heimatbrunnen“, 1922. 


